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NIEDERSCHRIFT 
(Sitzungsprotokoll) 

 

über die 11. Sitzung des Gemeinderates der 
Marktgemeinde Frankenfels am 8. Februar 2017 

im Gemeinderatssitzungssaal, Frankenfels, Markt 10 (1. Stock) 
 

Anwesend: Bgm. Franz Größbacher 
 Vzbgm. Heinrich Putzenlechner 
 GGR Arthur Vorderbrunner 
 GGR Luise Doppler 
 GGR Herbert Winter 
 GGR Leopold Größbacher 
 GR Anton Hofegger 
 GR Christof Eigelsreiter 
 GR Elisabeth Wieland 
 GR Daniela Mitterer 
 GR Wolfgang Niederer 
 GR Gerhard Wutzl 
 GR Günther Hollaus 
 GGR Alfred Hollaus 
 GR Gerhard Enne 
 GR Edeltraud Tuder 
 GR Gottfried Rasch 
 GR Hans-Peter Simbrunner 
 

Entschuldigt: GGR Bruno Tuder 
 GR Norbert Kapeller 
 GR Walter Krickl 
 

Vorsitzender: Bürgermeister Franz Größbacher 
 

Schriftführerin: Elisabeth Krickl 
 

Beginn: 19.31 Uhr 
 

Ende: 20.50 Uhr 
 
 
 
 
 

Der Vorsitzende begrüßt alle Gemeinderäte. Die Sitzung ist öffentlich und beschlussfähig. Alle 
Gemeinderäte wurden ordnungsgemäß geladen. 
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Der Vorsitzende berichtet, dass vor der Sitzung ein Dringlichkeitsantrag von ihm eingebracht wurde: 
 

Dringlichkeitsantrag des Bgm.: 
Sachverhalt: 
Es soll folgender zusätzliche TOP aufgenommen werden: 

 Skilifttarife 
 

Antrag des Bgm.: Der Gemeinderat möge diesen Punkt in die Tagesordnung aufnehmen. 
 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Redner: Bgm. Größbacher 
 
 
Der Vorsitzende legt fest, dass der TOP „Skilifttarife“ als TOP 5a im öffentlichen Teil der Sitzung 
behandelt wird. 
 
 
 

Tagesordnung: 
 

1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 6. Dezember 2016. 
2. Projekt Freibadsanierung – Vergabe von Aufträgen. 
3. Pielach-Wasserverband:   

a. Beteiligung am Katastrophenschutz-Sonderalarmplan – Hochwasser 
(Starkregenereignis-Hangwasserproblematik) 

b. Anschaffung von Hochwasser – Messpegel an Pielach / Natters. 
4. Annahmeerklärung Kommunalkredit-Lebensministerium für die Erweiterung der WVA BA 6  

(Siedlung Fischbachgraben).  
5. EVN Verkabelung Badstraße.  

5 a) Skilifttarife 
6. Allfälliges, Berichte.  

 
 

TOP 1: Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 6. 
Dezember 2016 

 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende Bgm. Größbacher fragt an, ob jemand Einwendungen gegen das Protokoll der letzten 
Gemeinderatssitzung vom 06.12.2016 erheben möchte. Es gibt keine Einwendungen, das Protokoll gilt 
daher als genehmigt. 
 

Antrag des Bgm.: Der Gemeinderat möge das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 
06.12.2016 genehmigen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Redner: Bgm. Größbacher 
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TOP 2: Projekt Freibadsanierung – Vergabe von Aufträgen 
 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende Bgm. Franz Größbacher erklärt einleitend: 
 

a) Kosteneinsparung – kleine Planänderungen 

 Kostenschätzung von Baumeister Kurz vom Herbst 2016:  EUR 400.000 (netto)  

 Neuerliche Überarbeitung durch Baumeister Kurz – Verteuerung des Projektes wegen 
nachstehender Punkte:  

o Einarbeitung von Gewerbeverhandlung – Bäderhygiene etc. ….weitere Vorschriften  
o Technikraum etc.  
o Es werden mehr Fliesen als ursprünglich angenommen benötigt 
o Größere Dachflächen als ursprünglich   
o Mehr Brandschutztüren und mehr Innentüren sowie Außentüren  
o Höherer Technikbedarf etc.  

 Konkret: Mehrkosten von 70-80.000,-  

 Vorgabe vom Bürgermeister: Diese müssen eingespart werden! 
Möglichkeit – so Baumeister Kurz:  

o Bademeistertrakt verkleinern (Eingang bleibt gleich). 
o Außenanlagen: Bestehende Pflasterung beim Becken soll bleiben. 

 Pflasterung soll aber beim Kinderbecken neu kommen.  
Der Gemeindevorstand hat sich in seiner letzten Sitzung dafür ausgesprochen. 
 

b) Auftragsvergabe:  
Der Gemeindevorstand hat in seiner  letzten Sitzung weiters festgehalten:  
Baumeister Kurz und Bädertechniker Ing. Ernst KARL wurden beauftragt:  

 Offerte zu den Gewerken Elektro, Zimmerer, Sanitär, Spengler,  Dachdecker, Bädertechnik – 
Großteils heimische Firmen – einzuholen. 

 Diese Offerte sind durch Anfragen bei anderen Firmen auf Preisangemessenheit zu 
vergleichen.  

 Wenn notwendig sollen weitere Gespräche – Preisnachlässe – geführt werden.  

 Dem Bundesvergabegesetz wird durch Direktvergabe – bis EUR 100.000,- entsprochen.  
 
Der Vorsitzende gibt das Ergebnis der Ausschreibung durch Baumeister Kurz mit dem jeweiligen 
Vergabevorschlag bekannt: 

Elektroinstallationen  Elektro König, Frankenfels 45.375,15 

Zimmerer- u. Holzarb Wutzl Hubert, Frankenfels 54.976,93 

Heizungs-Wasser Sanitär Pieber Stefan, Frankenfels 38.389,49 

Spengler- u. Dachdecker Wutzl Hubert, Frankenfels 18.887,68 

Filtersanierung Fa. Kamp Fa. Kamp, Zwettl 8.693,40 

Bädertechnik - Filtertechnik etc. Fa. Meisl, Grein/Donau (Kooperation Fa. Kamp) 78.135,00 

Summe   244.457,65 

 
 

c) Bauzeitplan  

 Witterung lässt im Februar keine Arbeiten zu, Nicht einmal Abräumarbeiten im Sanitärtrakt.  

 Temperaturen lassen erst Ende Februar / Mitte März einen Arbeitsbeginn zu.  
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 Daher:  
o Vor Badeeröffnung 2017:  

 Muss Technikraum – neues Dach – Buffet fertig sein.  
 Badebetrieb ab Ende Mai / Anfang Juni soll somit gesichert werden.  

 
o Im Herbst 2017:  

 Nächster Bauabschnitt: Sanitärtrakt – Pflasterung Ki-Becken 
 
Man ist sich einig, dass durch die Direktvergaben die heimischen Betriebe beauftragt werden sollen. 
Es wird noch eine weitere Besprechung geben, in der geklärt wird, wie und wo sich die Einsparungen 
tatsächlich auswirken. 
 

Antrag des Bgm.: Der Gemeinderat möge die Vergabe der Arbeiten für die Freibadsanierung – 
lt. Vergabevorschlag von Baumeister Kurz – sowie die genannten 
Kosteneinsparungen und Bauzeitplan beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Redner: Bgm. Größbacher, Vzbgm. Putzenlechner, GR Enne, GR Rasch, GGR 
Hollaus 

 
 

TOP 3: Pielach-Wasserverband 
 

Seit einiger Zeit ist der „Katastrophenschutz-Sonderalarmplan-Hochwasser-Pielach“ in Arbeit.  
Zivilschutzbeauftragte Arthur Vorderbrunner hat  Erhebungsarbeiten getätigt.  
Nunmehr war am 4. Nov. 2016 Informationsveranstaltung zum Thema Katastrophenschutz in 
Rabenstein. Teilnehmer BGM, Zivilschutzbeauftragte, FFKdt, u.a.  
Dabei wurde auch die Hangwasserproblematik (Stichwort: Hochwasserereignis Sommer 2016) 
angesprochen.  
Von Frankenfels wurde Wunsch geäußert, den Hochwasser-Sonderalarmplan auch um die Natters zu 
erweitern. Wurde befürwortet.  
 

a. Beteiligung am Katastrophenschutz-Sonderalarmplan – Hochwasser (Starkregenereignis-

Hangwasserproblematik) 
 

Sachverhalt: 
Die Beteiligung am Katastrophenschutz-Sonderalarmplan Hochwasser-Pielach/Natters – 
Starkregenereignis – Hangwasserproblematik beläuft sich laut Kostenschätzung auf EUR 3.000,- pro 
Gemeinde – wobei ½ Piel. Wasserverband und ½ Gemeinde tragen sollten. 
Der Gemeindeanteil ist durch „Guthaben aus Mitgliedsbeiträgen von Vorjahren“ vorhanden. 
 

Antrag des Bgm.: Der Gemeinderat möge die Beteiligung am Katastrophenschutz-
Sonderalarmplan – Hochwasser des Pielach-Wasserverbands beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Redner: Bgm. Größbacher, GGR Vorderbrunner, GR Rasch 
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b. Anschaffung von Hochwasser – Messpegel an Pielach / Natters 
 

Sachverhalt: 
Anschaffung – Sammelbestellung – von Messpegel der Fa. Microtronics Engineering 
Der bestehende analoge Messpegel bei der sogenannten „Weidinger-Brücke“ könnte auf Grund einer 
Aktion des Pielach-Wasserverbandes durch einen digitalen Messpegel (obiger Firma) ersetzt werden.  
Die Bedingungen (50%iger Kostenanteil der Gemeinde, Montagekosten, Einrichtungsgebühr von 
einmalig EUR 400,- etc.) werden vom Vorsitzenden erläutert. 
Über die monatl. Betriebskosten von EUR 30,- pro Alarmierungszone wird auf Landesebene – 
Feuerwehrverband – noch verhandelt; könnte fallen.  
Zivilschutzbeauftragter GGR Vorderbrunner präsentiert dazu ein Video. 
Die gemessenen Daten sollen ev. auch auf der Gemeindehomepage verlinkt werden. 
 

Antrag des Bgm.: Der Gemeinderat möge die Anschaffung einer digitalen Hochwasser-
Pegelmessstation für die Natters beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Redner: Bgm. Größbacher, GGR Vorderbrunner 
 
 

TOP 4: Annahmeerklärung Kommunalkredit-Lebensministerium für die 
Erweiterung der WVA BA 6  (Siedlung Fischbachgraben) 

 

Sachverhalt: 
Die Annahmeerklärung für die Zusicherung von Förderungsmitteln der Kommunalkredit für die 
Erweiterung der Wasserversorgungsanlage BA 6 (Fischbachgraben-Siedlung) soll beschlossen und 
unterfertigt werden. 
 

Antrag des Bgm.: Der Gemeinderat möge die Annahmeerklärung der Kommunalkredit für den 
WVA BA 6 (Fischbachgraben) beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Redner: Bgm. Größbacher 
 
Der Vertrag wird unterfertigt. 
 
 

TOP 5: EVN Verkabelung Badstraße 
 

Sachverhalt: 
Besprechung zum Thema „EVN-Verkabelung – Verstärkung Bad und VAG“ am 24.01.2017 
Anwesend: 
EVN Sickinger Jürgen, Lechner Manfred 
Gde. BGM Größbacher Franz, Anton Winter 
VAG Leb Alfred  
 
Die derzeitige Stromzuleitung geht über Freileitung über Nattersbach – Von Enner Karl – einerseits zu 
VAG-Leb (früher Weidinger) – quer über Tennisplatz Nr. 2 – und zum Freibad.  
Die Masten sind morsch – müssten erneuert werden –  
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Bei Kabelschaden am Tennisplatz – ist Tennisplatz kaputt.  
Es ist stärkere Zuleitung für Freibad und VAG notwendig.  
(Bad hätte über Anschluss – Trafo-Badstraße…..30 - 35 KW-Anschluss –  
Braucht aber – vor allem für eine allfällige spätere Erweiterung – höheren Anschlusswert – der neue 
Saunaofen hat allein rd. 25 KW.  
Folgende Möglichkeit:  
Anschluss bei Trafo Raika – Grabarbeiten entlang LB 39 – Querung zur Badstraße – Badstraße 
entlang.  
Kosten der Grabarbeiten – geschätzt: 39.000,-.  
Je 1/3 (also 13.000) für EVN, VAG-Leb und Freibad.  
Mitverlegung von Glasfaserkabel.  
Grabarbeiten in der Badstraße – vor Asphaltierung am Straßenrand zu neuen Wohnhäusern.  
 

Antrag des Bgm.: Der Gemeinderat möge die Neuverkabelung zum Freibad mit Kosten von 
ca. EUR 13.000,- für die Marktgemeinde Frankenfels beschließen. 

 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Redner: Bgm. Größbacher, Vzbgm. Putzenlechner, GGR Hollaus, GR Enne, GR 
Rasch 

 
 

TOP 5a: Skilifttarife 
 

Sachverhalt: 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Skilifttarife schon länger nicht angehoben wurden, heuer ist 
erstmals wieder mehr Betrieb beim Lift. 
Vorschlag für die Erhöhung der Tarif für eine Nachmittags- oder Abendkarte: 
 Erwachsene EUR 5,- (vorher 3,-) 
 Kinder EUR 4,- (vorher 2,50) 
 

Antrag des Bgm.: Der Gemeinderat möge die neuen Tarifen für den Skilift beschließen. 
 

Beschluss: Der Antrag wird angenommen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

Redner: Bgm. Größbacher 
 
 

TOP 6: Allfälliges, Berichte 
 

Berichte des Bürgermeisters: 
 

GV-Beschlüsse 
Neuer Brandschutzbeauftragter für den Skilift: GGR Arthur Vorderbrunner 
T-Shirts wurden angekauft von Fa. Ecolodge (Tuder Kerstin & Denise) 
 

Mietvertrag Bahnhof 
Ein Mietvertrag mit der SPÖ Frankenfels für die Räumlichkeiten im Bahnhof Frankenfels wurde erstellt. 
Der monatliche Mietzins beträgt EUR 65,-. Der Vertrag wird unterfertigt. 
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Dankschreiben 
Von Helga Pögner, Obfrau des Katholischen Bildungswerks ist eingelangt, Dank für die alljährlich 
Subvention der Gemeinde 
 

Berichte der Gemeinderäte: 
 

GGR Arthur Vorderbrunner 

 Kollaudierungen bei ABA 09 Erweiterung Galgenkogel und Leitungskataster Teil 2 

 Erich Broeske macht darauf aufmerksam, dass es keine Möglichkeit gibt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln von Frankenfels nach Scheibbs zu kommen (Fachärzte, Schulen, Krankenhaus 
etc…). Die Marktgemeinde Frankenfels wird ein Schreiben an Verkehrsverbund Ost mit diesem 
Missstand verfassen. 

 

Vzbgm. Heinrich Putzenlechner: 

 Rechnungsabschluss Musikschulverband: Gesamt EUR 20.000,- Guthaben 
 

GGR Alfred Hollaus: 

 Elektrotankstelle: Termin mit Hrn. Polener wird vereinbart, eine günstige Variante wäre bei der 
Linde am Kirchenplatz (ev. gratis für die Nutzer wegen einfacherem Handling), ev. sollen auch 
E-Räder tanken können 

 

Allfälliges 
 
GGR Arthur Vorderbrunner 

 Vor dem Behindertenparkplatz sollte ev. eine Markierung mit Parkverbot gemacht werden, 
damit der Beh. Parkplatz leichter zugänglich ist 

 
 
Bürgermeister 

 Einladung zum Umzug der Volksschule und des Kindergartens am Faschingdienstag ab 9.30 
Uhr, beim Skilift gibt es auch eine Veranstaltung 

 Gemeinderatssitzung mit Rechnungsabschluss findet ca. Mitte März statt 
 
 
 
Da es keine weiteren Wortmeldungen gibt, beendet der Vorsitzende um 20.50 Uhr die 
Gemeinderatssitzung. 
 
 
 


